
HINTERGRUND
Eine eigene Wohnumgebung erfüllt 
grundlegende Bedürfnisse wie Sicherheit, 
Vertrautheit und Privatsphäre. SENSHOME 
schließt die Lücke zwischen einem 
unabhängigen Leben und individuellen 
Betreuungsbedürfnissen und ermöglicht 
damit ein selbstbestimmtes Leben für 
Menschen mit Autismus Spektrum Störung 
im eigenen Zuhause.
Bestehende Lösungen im Bereich der Remote 
Unterstützung umfassen tragbare Geräte 
(Armbänder, Smartwatches) oder mobile 
Geräte (Tablets, Smartphones), die von 
den Endnutzer*innen aktiv bedient werden 
müssen. Mithilfe intelligenter Technologien 
und Innenraumkonzepten bietet SENSHOME 
Unterstützung und Sicherheit im Alltag 
ohne individuelle Bedienung durch die 
Endnutzer*innen und gewährleistet dabei 
ein hohes Maß an Privatsphäre.

DAS PROJEKT
Im Projekt SENSHOME wird ein neues Smart 
Home-Design entwickelt, um Menschen im 
Autismus-Spektrum in ihrer Autonomie und 
Unabhängigkeit zu unterstützen.
Der Leitgedanke des Projekts ist die 
Verringerung des Betreuungsbedarfs bei 
gleichzeitigem Schutz der Privatsphäre. 
Gezielt eingesetzte Sensorik soll mögliche 
Risiken erkennen und anhand der Anpassung 
der Raumbedingungen wie Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit oder Akustik den Komfort 
und das Wohlbefinden erhöhen und 
Energieeinsparungen ermöglichen.
Parallel dazu wird ein neues Smart Home- 
und Innenraumkonzept entwickelt, das auf 
die Bedürfnisse von Menschen mit Autismus 
Spektrum Störung in unterschiedlichen 
Wohnumgebungen (Häuser, Wohnungen, 
betreute Wohneinheiten) eingeht.

ERGEBNISSE
Die Forschungstätigkeiten im Projekt 
SENSHOME beschäftigen sich mit der 
Entwicklung von:
• neuen Innenraumkonzepten mit 

integrierter Technologie, um passives 
Monitoring und die Abschätzung von 
Risiken zu ermöglichen;

• innovativen technologischen Ansätzen 
und Software-Schnittstellen, um 
verschiedene intelligente Sensoren zu 
vernetzen und zu verwalten;

• Empfehlungen für die Verbesserung von 
Standards und Schnittstellen im Bereich 
der Heimautomatisierung für individuelle 
Bedürfnisse.

KOMFORT PRIVATSPHÄRE 
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SENSHOME
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Übergangsbereich mit 
Erkennungs- und Warnsystem 

bei Gruppenbildung

Tisch mit Trennwänden

Bestimmung des Innenraumklimas und automatischer Fenster-/Jalousiemechanismus

Offener Kleiderschrank Fernsehschrank-System

Erkennung von Blendung 
und Lichtregulierung

Ein Beispiel der SENSHOME-Laborumgebung



Das intelligente Zuhause 
SENSHOME:

so normal wie möglich und
so besonders wie nötig

Grafik aus der Diplomarbeit von Simone Culot: 
„Autism project: inhabiting degrees of autonomy”

PROJECT START: 01/10/2019

BUDGET: 982.422,96 €

PROJECTENDE: 31/03/2022

EFRE*: 762.433,54 €

*Ko-Finanzierung des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

Assoziierte Partner:
• Progetto Autismo FVG
• IRCCS Eugenio Medea
• P-SYS caring systems
• Inklusion:Kärnten
• Televita
• AEB

Interreg VA Italien-Österreich 2014-2020

Kontakt:
Fachhochschule Kärnten 
Daniela Krainer: d.krainer@fh-kaernten.at

SENSHOME Website 
https://senshome.projects.unibz.it/

 

Bleiben Sie auf dem 
Laufenden! Scannen Sie den 
QR-Code und besuchen Sie 
uns auf unserer Website.
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www.linkedin.com/showcase/
senshomeproject/


